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7.

a) Gesetz
über die Rechte und Pflichten der Volkskammer 

gegenüber den örtlichen Volksvertretungen
Vom 17. Januar 19571 

(GBl. I S. 72)

Der weitere Aufbau aes Sozialismus in der Deutschen 
Demokratischen Republik erfordert die stärkere Entfal­
tung der Initiative der örtlichen Volksvertretungen, damit 
diese noch umfassender die schöpferischen Kräfte der 
Volksmassen für die Mitwirkung am politischen, wirt­
schaftlichen und kulturellen Aufbau in jeder Gemeinde, 
jeder Stadt, jedem Kreis und jedem Bezirk erwecken. Dei 
Volkskammer als dem höchsten Organ der Staatsmacht in 
der Deutschen Demokratischen Republik obliegt die Lei­
tung der gesamten staatlichen Tätigkeit. Sie gewährt den 
örtlichen Volksvertretungen allseitige Hilfe bei der Erfül­
lung ihrer Aufgaben und trägt dazu bei, ihre Selbständig­
keit zu festigen, ihre Entscheidungsfreudigkeit und ihre 
Autorität zu heben.

Zu diesem Zweck beschließt die Volkskammer das fol­
gende Gesetz:

§i
(1) Zur Anleitung und Aufsicht gegenüber den örtlichen 

Volksvertretungen bildet die Volkskammer den „Ständi­
gen Ausschuß für die örtlichen Volksvertretungen“.

1. Berichtigt gemäß GB1. I 1057 S. 120.
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